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Änderung des Obligationenrechts  

(Transparenz über Nachhaltigkeitsaspekte)  

 

Übersicht über die Änderung im Vergleich zum geltenden Recht  

 

Geltendes Recht Vorentwurf 

Obligationenrecht (SR 220) 

 a. Gegenstand und Umfang der Prüfung 

Art. 728a  
1 Die Revisionsstelle prüft, ob: 

5. zwischen der Jahres- und gegebenenfalls Konzernrechnung und dem 

Bericht über Nachhaltigkeitsaspekte Unstimmigkeiten bestehen. 

 

A. Grundsatz 

Art. 964a 
1 Unternehmen erstatten jährlich einen Bericht über nichtfinanzielle Belange, 

wenn sie: 

1. Gesellschaften des öffentlichen Interesses im Sinne von Artikel 2 

Buchstabe c des Revisionsaufsichtsgesetzes vom 16. Dezember 

2005802 sind; 

2. zusammen mit den von ihnen kontrollierten in- oder ausländischen Un-

ternehmen, in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren mindestens 

500 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt haben; und 

 

 

3. zusammen mit den von ihnen kontrollierten in- oder ausländischen Un-

ternehmen, mindestens eine der nachstehenden Grössen in zwei aufei-

nanderfolgenden Geschäftsjahren überschreiten: 

a. Bilanzsumme von 20 Millionen Franken, 

b. Umsatzerlös von 40 Millionen Franken. 
2 Von dieser Pflicht befreit sind Unternehmen, die von einem anderen Unter-

nehmen kontrolliert werden: 

A. Grundsatz 

Art. 964a  
 Folgende Unternehmen müssen jährlich Bericht über Nachhaltigkeitsaspekte 

erstatten: 

1. Gesellschaften des öffentlichen Interesses im Sinne von Artikel 2 Buch-

stabe c Ziffern 1 und 2 Revisionsaufsichtsgesetz vom 16. Dezember 

2005 (RAG)1;  

2. Unternehmen, die zwei der nachstehenden Grössen in zwei aufeinander 

folgenden Geschäftsjahren überschreiten: 

a. Bilanzsumme von 25 Millionen Franken, 

b. Umsatzerlös von 50 Millionen Franken, 

c. 250 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt; 

3. Unternehmen, die nach Artikel 963 zur Erstellung einer Konzernrech-

nung verpflichtet sind und die zusammen mit den kontrollierten Unter-

nehmen zwei der Grössen nach Ziffer 2 in zwei aufeinanderfolgenden 

Geschäftsjahren überschreiten. 

 

Aufgehoben 

 
1 SR 221.302 
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1. für welches Absatz 1 anwendbar ist; oder 

2. das einen gleichwertigen Bericht nach ausländischem Recht erstellen 

muss. 

B. Zweck und Inhalt des Berichts 

Art. 964b  
1 Der Bericht über nichtfinanzielle Belange gibt Rechenschaft über Umwelt-

belange, insbesondere die CO2-Ziele, über Sozialbelange, Arbeitnehmerbe-

lange, die Achtung der Menschenrechte sowie die Bekämpfung der Korrup-

tion. Der Bericht enthält diejenigen Angaben, welche zum Verständnis des 

Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses, der Lage des Unternehmens so-

wie der Auswirkungen seiner Tätigkeit auf diese Belange erforderlich sind. 

 

 

 

 

 

 
2 Der Bericht umfasst insbesondere: 

1. eine Beschreibung des Geschäftsmodells; 

2. eine Beschreibung der in Bezug auf die Belange gemäss Absatz 1 ver-

folgten Konzepte, einschliesslich der angewandten Sorgfaltsprüfung; 

3. eine Darstellung der zur Umsetzung dieser Konzepte ergriffenen Mass-

nahmen sowie eine Bewertung der Wirksamkeit dieser Massnahmen; 

4. eine Beschreibung der wesentlichen Risiken im Zusammenhang mit 

den Belangen gemäss Absatz 1 sowie der Handhabung dieser Risiken 

durch das Unternehmen; massgebend sind Risiken: 

a. die sich aus der eigenen Geschäftstätigkeit des Unternehmens 

ergeben, und 

b. wenn dies relevant und verhältnismässig ist, die sich aus seinen 

Geschäftsbeziehungen, seinen Erzeugnissen oder seinen 

Dienstleistungen ergeben; 

5. die für die Unternehmenstätigkeit wesentlichen Leistungsindikatoren in 

Bezug auf die Belange gemäss Absatz 1. 

B. Ausnahmen 

Art. 964b 
1 Von der Pflicht nach Artikel 964a befreit sind Unternehmen,  

1. die von einem anderen Unternehmen kontrolliert werden: 

a. das nach Artikel 964a einen Bericht über Nachhaltigkeitsas-

pekte erstellen muss; oder 

b. das einen gleichwertigen Bericht nach ausländischem Recht er-

stellt; 

2. die allein oder zusammen mit den von ihnen kontrollierten in- oder aus-

ländischen Unternehmen mindestens zwei der nachstehenden Grössen 

in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren nicht überschreiten: 

a. Bilanzsumme von 450 000 Franken, 

b. Umsatzerlös von 900 000 Franken, 

c. 10 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt. 
2 Unternehmen, die keinen eigenen Bericht über Nachhaltigkeitsaspekte ver-

fassen, müssen im Anhang zur Jahresrechnung angeben, bei welchem anderen 

Unternehmen sie in den Bericht einbezogen sind. Sie müssen diesen Bericht 

veröffentlichen. 
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3 Stützt sich der Bericht auf nationale, europäische oder internationale Regel-

werke, wie insbesondere die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung (OECD), so ist das angewandte Regelwerk im 

Bericht zu nennen. Bei der Anwendung solcher Regelwerke ist sicherzustel-

len, dass alle Vorgaben dieses Artikels erfüllt sind. Nötigenfalls ist ein ergän-

zender Bericht zu verfassen. 
4 Kontrolliert ein Unternehmen allein oder zusammen mit anderen Unterneh-

men ein oder mehrere andere in- oder ausländische Unternehmen, so umfasst 

der Bericht alle diese Unternehmen. 
5 Verfolgt das Unternehmen in Bezug auf einen oder mehrere Belange gemäss 

Absatz 1 kein Konzept, so hat es dies im Bericht klar und begründet zu erläu-

tern. 
6 Der Bericht ist in einer Landessprache oder auf Englisch abzufassen. 

Aufgehoben 

 

 

 

 

 

Aufgehoben 

 

 

Aufgehoben 

 

 

Aufgehoben 

 

C. Genehmigung, Veröffentlichung, Führung und Aufbewahrung 

Art. 964c  
1 Der Bericht über nichtfinanzielle Belange bedarf der Genehmigung und Un-

terzeichnung durch das oberste Leitungs- oder Verwaltungsorgan sowie der 

Genehmigung des für die Genehmigung der Jahresrechnung zuständigen Or-

gans. 
 

 

 

 

 

 

2 Das oberste Leitungs- oder Verwaltungsorgan stellt sicher, dass der Bericht: 

1. umgehend nach der Genehmigung elektronisch veröffentlicht wird; 

2. mindestens zehn Jahre lang öffentlich zugänglich bleibt. 
 

3 Für die Führung und Aufbewahrung der Berichte gilt Artikel 958f sinnge-

mäss. 

 

C. Zweck und Inhalt des Berichts 

Art. 964c  
1 Der Bericht über Nachhaltigkeitsaspekte muss Rechenschaft geben über die 

folgenden Nachhaltigkeitsaspekte  

1. Umweltfaktoren, insbesondere den Stand in Bezug auf die Erreichung 

des Netto-Null-Treibhausgasemissionsziels bis spätestens 2050 zur Be-

grenzung der Erderwärmung auf 1,5°C gegenüber dem vorindustriellen 

Niveau; 

2. Sozialaspekte einschliesslich Arbeitnehmerbelange;  

3. Menschenrechtsaspekte; 

4. Governance-Aspekte einschliesslich organisatorischer Vorkehren zur 

Bekämpfung von Korruption. 
2 Zu nennen sind diejenigen Angaben, die für das Verständnis der Auswirkun-

gen der Tätigkeiten des Unternehmens auf Nachhaltigkeitsaspekte sowie das 

Verständnis der Auswirkungen von Nachhaltigkeitsaspekten auf Geschäfts-

verlauf, Geschäftsergebnis und Lage des Unternehmens erforderlich sind. 
3 Der Bericht umfasst insbesondere: 

1. eine Beschreibung des Geschäftsmodells und der Strategie des Unter-

nehmens; 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_964_c
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2. eine Beschreibung der zeitgebundenen Nachhaltigkeitsziele, die sich 

das Unternehmen gesetzt hat; 

3. eine Beschreibung der Rolle des obersten Leitungs- oder Verwaltungs-

organs was Nachhaltigkeitsaspekte betrifft; 

4. eine Beschreibung der Unternehmenspolitik hinsichtlich der Nachhal-

tigkeit; 

5. Angaben über allfällige Anreizsysteme, die mit Nachhaltigkeitsaspek-

ten verknüpft sind und den Mitgliedern des obersten Leitungs- oder 

Verwaltungsgans angeboten werden; 

6. eine Beschreibung der in Bezug auf die Nachhaltigkeitsaspekte ange-

wandten Sorgfaltsprüfung; 

7. eine Beschreibung der wesentlichen tatsächlichen oder potenziellen ne-

gativen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsaspekte beziehungsweise 

von Nachhaltigkeitsaspekten, die mit der Geschäftstätigkeit des Unter-

nehmens und mit seiner Wertschöpfungskette verbunden sind sowie 

eine Beschreibung der Massnahmen zur Ermittlung und Überwachung 

dieser Auswirkungen; 

8. eine Beschreibung der Massnahmen des Unternehmens zur Verhinde-

rung, Minderung, Behebung oder Beendigung tatsächlicher oder poten-

zieller negativer Auswirkungen nach Ziffer 7, und des Erfolgs dieser 

Massnahmen; 

9. eine Beschreibung der wesentlichen Risiken, denen das Unternehmen 

im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten ausgesetzt ist, und der 

Handhabung dieser Risiken durch das Unternehmen; 

10. die relevanten Indikatoren in Bezug auf die Angaben gemäss Ziffern 1-

9. 
4 Die in den Absätzen 1 und 3 genannten Angaben umfassen Informationen 

zur Geschäftstätigkeit des Unternehmens und zu seiner Wertschöpfungskette, 

einschliesslich Angaben zu seinen Produkten und Dienstleistungen, seinen 

Geschäftsbeziehungen und seiner Lieferkette. 
5 Die Angaben müssen die in der europäischen Union verwendeten Standards 

oder einen anderen gleichwertigen Standard für die Nachhaltigkeitsberichter-

stattung erfüllen. Der gewählte Standard muss in seiner Gesamtheit für alle 
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Vorgaben dieses Artikels übernommen und im Bericht über Nachhaltigkeits-

aspekte genannt werden. Der Bundesrat bezeichnet die Standards. 
6 Kontrolliert im Sinne von Artikel 963 Absatz 2 ein Unternehmen allein oder 

zusammen mit anderen Unternehmen im In- oder Ausland eines oder mehrere 

Unternehmen, so muss der Bericht alle diese Unternehmen umfassen. 
7 Das oberste Leitungs- oder Verwaltungsorgan ist für die Wahl des Standards 

zuständig, sofern die Statuten keine anderslautenden Vorgaben enthalten oder 

die Generalversammlung den Standard nicht festlegt. 
8 Der Bericht ist in einer Landessprache oder auf Englisch abzufassen. 

 

 

 

D. Prüfung 

Art. 964cbis (neu) 
1 Unternehmen lassen die Angaben über Nachhaltigkeitsaspekte prüfen durch: 

1. Revisionsunternehmen, welche die Voraussetzungen von Artikel 6a 

RAG2 erfüllen, oder 

2. Konformitätsbewertungsstellen, welche die Voraussetzungen von Arti-

kel 6b RAG erfüllen. 
2 Der Bundesrat regelt, mit welcher Prüftiefe die Prüfung durchgeführt werden 

muss, insbesondere ob geprüft wird, ob Sachverhalte vorliegen, aus denen zu 

schliessen ist, dass die Angaben über Nachhaltigkeitsaspekte im Bericht un-

vollständig oder falsch sind, oder ob geprüft wird, ob die Angaben über Nach-

haltigkeitsaspekte im Bericht vollständig und richtig sind. Er orientiert sich 

dabei an den internationalen Entwicklungen. 
3 Für die mit der Prüfung beauftragten Revisionsunternehmen und Konformi-

tätsbewertungsstellen gelten mindestens folgende Anforderungen an die Revi-

sionsstelle sinngemäss: 

1. Unabhängigkeit (Art. 728 und Art. 11 RAG); 

2. Berichterstattung (Art.728b); 

3. Anzeigepflichten (Art. 728c Abs. 1 und 2); 

4. Wahl (Art. 730 Abs. 2-4); 

5. Amtsdauer (Art. 730a);  

6. Auskunft und Geheimhaltung (Art. 730b); 

 
2  SR 221.302 
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7. Dokumentation und Aufbewahrung (Art. 730c). 
4 Die Bestimmungen zur Unabhängigkeit gelten sinngemäss auch gegenüber 

Unternehmen, die im Rahmen der Lieferketten zur Berichterstattung über die 

Nachhaltigkeitsaspekte beitragen. 

 

 

 

E. Format, Genehmigung, Veröffentlichung, Führung und Aufbewahrung 

Art. 964cter (neu) 
1 Der Bericht über Nachhaltigkeitsaspekte muss in einem einheitlichen elekt-

ronischen Format erstellt werden; das Format muss einem international ver-

wendeten Standard entsprechen. 
2 Der Bericht bedarf der Genehmigung durch das oberste Leitungs- oder Ver-

waltungsorgan sowie der Genehmigung des für die Genehmigung der Jahres-

rechnung zuständigen Organs. 
3 Das oberste Leitungs- oder Verwaltungsorgan stellt sicher, dass der Bericht 

über Nachhaltigkeitsaspekte und der Prüfbericht: 

1. umgehend nach der Genehmigung der Jahresrechnung elektronisch ver-

öffentlicht werden; 

2. mindestens zehn Jahre lang öffentlich zugänglich bleiben. 
4 Für die Führung und Aufbewahrung der Berichte gilt Artikel 958f sinnge-

mäss. 

 

Übergangsbestimmung zur Änderung vom … 

 Für die Geschäftsjahre, die bei Inkrafttreten laufen, und für die Geschäfts-

jahre, die in den ersten zwei Jahren nach Inkrafttreten beginnen, gilt das bis-

herige Recht. 

 

Revisionsaufsichtsgesetz vom 16. Dezember 2005 (SR 221.302) 

Art. 2   Begriffe 

In diesem Gesetz gelten als: 

a. Revisionsdienstleistungen: 

1. Prüfungen und Bestätigungen, die nach bundesrechtlichen Vor-

schriften durch eine zugelassene Revisorin, einen zugelassenen 

Revisor, eine zugelassene Revisionsexpertin, einen 

Art. 2   Begriffe 

In diesem Gesetz gelten als: 

a. Revisionsdienstleistungen: 
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zugelassenen Revisionsexperten oder ein staatlich beaufsichtig-

tes Revisionsunternehmen vorgenommen werden müssen, 

2. Prüfungen, die nach Artikel 24 Absatz 1 Buchstabe a des Fi-

nanzmarktaufsichtsgesetzes vom 22. Juni 20075 (FINMAG) 

oder nach Artikel 118i des Kollektivanlagengesetzes vom 23. 

Juni 2006 (KAG) durch eine zugelassene Prüfgesellschaft vor-

genommen werden; 

 

b. Revisionsunternehmen: im Handelsregister eingetragene Einzelun-

ternehmen, Personengesellschaften oder juristische Personen, die 

Revisionsdienstleistungen erbringen; 

 

 

 

 

 

 

 

3. Prüfungen, die nach Artikel 964cbis OR durch ein Revisi-

onsunternehmen oder eine Konformitätsbewertungsstelle 

vorgenommen werden; 

 

 

bbis.    Konformitätsbewertungsstellen: im Handelsregister eingetragene 

Einzelunternehmen, Personengesellschaften oder juristische Per-

sonen, die Konformitätsbewertungen erbringen; 

 

 2a. Abschnitt: Besondere Bestimmungen über die Zulassung zur Erbrin-

gung von Nachhaltigkeitsprüfungen 

Art. 6a (neu)   Revisionunternehmen 
1 Ein Revisionsunternehmen wird für die Nachhaltigkeitsprüfung von Gesell-

schaften des öffentlichen Interesses (Art. 964a Ziff. 1 OR) zugelassen, wenn 

es: 

a. nach Artikel 9 Absatz 1 als staatlich beaufsichtigtes Revisionsun-

ternehmen zugelassen ist; und 

b. für diese Prüfungen ausreichend organisiert ist. 
2 Ein Revisionsunternehmen wird für die Nachhaltigkeitsprüfung der übrigen 

Gesellschaften (Art. 964a Ziff. 2 und 3 OR), zugelassen, wenn es: 

a. nach Artikel 6 als Revisionsexperte zugelassen ist; und 

b. für diese Prüfungen ausreichend organisiert ist. 
3 Eine Person wird für die Leitung von Nachhaltigkeitsprüfungen (leitende 

Prüferin oder leitender Prüfer) zugelassen, wenn sie: 

a. als Revisionsexpertin oder -experte nach Artikel 4 zugelassen ist; 

und 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/533/de#fn-d7e124
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b. das nötige Fachwissen und die nötige Praxiserfahrung für die Nach-

haltigkeitsprüfung aufweist. 

 Art. 6b     Konformitätsbewertungsstellen 
1 Eine Konformitätsbewertungsstelle wird für die Nachhaltigkeitsprüfung von 

Gesellschaften des öffentlichen Interesses (Art. 964a Ziff. 1 OR) zugelassen 

und steht unter staatlicher Aufsicht (staatlich beaufsichtigte Konformitätsbe-

wertungsstelle) wenn: 

a. sichergestellt ist, dass alle Personen, die Nachhaltigkeitsprüfungen 

leiten, über die entsprechende Zulassung verfügen; 

b. die Führungsstruktur gewährleistet, dass die einzelnen Mandate ge-

nügend überwacht werden; 

c. sie für die Prüfungen ausreichend organisiert ist; 

d. sie gewährleistet, dass sie die rechtlichen Pflichten einhält; und 

e. sie für die Haftungsrisiken ausreichend versichert ist. 
2 Eine Konformitätsbewertungsstelle wird für die Nachhaltigkeitsprüfung der 

übrigen Gesellschaften (Art. 964a Ziff. 2 und 3 OR) zugelassen, wenn: 

a. sichergestellt ist, dass alle Personen, die Nachhaltigkeitsprüfungen 

leiten, über die entsprechende Zulassung verfügen; 

b. die Führungsstruktur gewährleistet, dass die einzelnen Mandate ge-

nügend überwacht werden; 

c. sie für die Prüfungen ausreichend organisiert ist. 
3 Eine Person wird für die Leitung von Nachhaltigkeitsprüfungen (leitende 

Prüferin oder leitender Prüfer) zugelassen, wenn sie: 

a. eine Ausbildung nach Artikel 4 Absatz 2 oder ein naturwissen-

schaftliches Universitäts- oder Fachhochschulstudium absolviert 

hat; 

b. über einen unbescholtenen Leumund verfügt; und 

c. das nötige Fachwissen und die nötige Praxiserfahrung für die Nach-

haltigkeitsprüfung aufweist. 
4 Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten sinngemäss für Konformitätsbe-

wertungsstellen, für die Mitglieder des obersten Leitungs- oder Verwaltungs-

organs und des Geschäftsführungsorgans und für alle Personen, die an der Er-

bringung von Nachhaltigkeitsprüfungen beteiligt sind. 
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Art. 16a Standards zur Prüfung und Qualitätssicherung 
1 Staatlich beaufsichtigte Revisionsunternehmen müssen sich bei der Erbrin-

gung von Revisionsdienstleistungen nach Artikel 2 Buchstabe a Ziffer 1 an 

Standards zur Prüfung und Qualitätssicherung halten. 

Art. 16a Standards zur Prüfung und Qualitätssicherung 
1 Staatlich beaufsichtigte Revisionsunternehmen müssen sich bei der Erbrin-

gung von Revisionsdienstleistungen nach Artikel 2 Buchstabe a Ziffern 1 

und 3 an Standards zur Prüfung und Qualitätssicherung halten. 

Übergangsbestimmung zur Änderung vom (Datum) 

 Für die Geschäftsjahre, die bei Inkrafttreten laufen, und für die Geschäfts-

jahre, die in den ersten zwei Jahren nach Inkrafttreten beginnen, gilt das bis-

herige Recht. 

 

Strafgesetzbuch (SR 311.0) 

Art. 325ter Bst. a und b 
1 Mit Busse bis zu 100 000 Franken wird bestraft, wer vorsätzlich: 

a. in den Berichten gemäss den Artikeln 964a, 964b und 964l OR fal-

sche Angaben macht oder die Berichterstattung unterlässt; 

b. der gesetzlichen Pflicht zur Aufbewahrung und Dokumentation der 

Berichte gemäss den Artikeln 964c und 964l OR nicht nachkommt. 

 

Art. 325ter Bst. a und b 
1 Mit Busse bis zu 100 000 Franken wird bestraft, wer vorsätzlich: 

a. in den Berichten gemäss den Artikeln 964a und 964c sowie gemäss 

Artikel 964l OR falsche Angaben macht oder die Berichterstattung 

unterlässt; 

b. der gesetzlichen Pflicht zur Dokumentation und Aufbewahrung des 

Berichts gemäss den Artikeln 964cter und 964l OR nicht nach-

kommt. 

 

Übergangsbestimmung zur Änderung vom (Datum) 

 Für die Geschäftsjahre, die bei Inkrafttreten laufen, und für die Geschäfts-

jahre, die in den ersten zwei Jahren nach Inkrafttreten beginnen, gilt das bis-

herige Recht. 
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